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Aufklärung vor allem
Der Zivilschutz hat eine Mission

Anfangs März führte der Solothurner Zivilschutzverband
in Balsthal eine besondere Frauentagung durch.

An dieser Tagung nahmen über 100 Frauen und
einige interessierte Ortschefs wie auch die Spitzen
des kantonalen Amtes für Zivilschutz teil. Der
Militärdirektor des Kantons Solothurn, Landammann Dr.
Franz Josef Jeger, liess es sich nicht nehmen, die
Frauen persönlich zu begrüssen und sein aktives
Interesse am Aufbau des Zivilschutzes zu bekunden.
Er gratulierte den Frauen zu diesem erfreulich grossen

Aufmarsch, die trotz der am Wochenende zuvor
vom Solothurnervolk abgelehnten Vorlage über das
Frauenstimmrecht den Kopf nicht hängen liessen
und sich zu ihrer wichtigen Aufgabe im Dienste der
umfassenden Landesverteidigung bekannten.
Es war eine von Nationalrat Dr. Leo Schürmann mit
Sachkenntnis geleitete, sehr anregende und positive
Tagung. In der rege geführten Diskussion, an der
sich vom Schweizerischen Bund für Zivilschutz
dessen Vizepräsidentin, Frau Dr. E. Peyer-von Waldkirch,

beteiligte, kam immer wieder die entscheidende

Rolle einer guten Aufklärung zum Ausdruck.
Es wurde von den Frauen gefordert, dass die Kontakte

nach der Einteilung und Ausbildung im
Zivilschutz nicht abreissen und jedes Jahr Rapporte und
kurze Uebungen, im Sinne von Wiederholungskursen,
durchgeführt werden. Es wurde als Mangel empfunden,

dass es Gemeindebehörden und Ortschefs gibt,
die zu wenig Initiative zeigen und die Aufklärung
vernachlässigen. Diese Aufklärung müsse sich in
Presse, Radio und Fernsehen dauernd an die Behörden

und die Bevölkerung richten sowie systematisch
auch alle Kader und Mitarbeiter zu erfassen. Alle

sollen über die Entwicklung in der Welt, in der
Schweiz und in ihrer Gemeinde orientiert bleiben,
um zu wissen, dass sie gebraucht werden und im
Dienste der Gemeinschaft eine wichtige Aufgabe
erfüllen. Mit Recht wurde auch darauf hingewiesen,
dass es Funktionäre des gesetzlich vorgeschriebenen
Zivilschutzes doppelt schwer haben, wenn sie von
den Behörden nicht unterstützt und lediglich als
notwendiges Uebel behandelt werden. In diesem
Zusammenhang wurde von amtlicher Seite darauf
aufmerksam gemacht, dass alle Ortschefs und
Gemeindebehörden die Möglichkeit haben, jährlich
Rapporte und Orientierungen durchzuführen. Am
Gespräch am runden Tisch nahm auch eine Frau
teil, die in der Gemeinde Oensingen die Zivilschutzstelle

leitet und mit viel Interesse und Initiative ihr
Amt ausfüllt.

Wo blieb die Aufklärung?
Schaffhausen erinnert sich nicht!

Als anfangs März 1968 im Blätterwald die Meldung
«Ausbildungsplatz für den Zivilschutz im Kanton
Schaffhausen abgelehnt» die Runde machte, horchten
da und dort nicht nur die für den Zivilschutz
Verantwortlichen auf. Ausgerechnet Schaffhausen? Ist
der 1. April 1944 vergessen? Waren alle Opfer an
Blut und Gut umsonst?
Im Grossen Rat stand der Staatsvoranschlag für das
Jahr 1968 zur Beratung. Beim Abschnitt
«Militärdirektion» entbrannte die Diskussion um den Kredit
von 105 000 Fr. für den Erwerb einer Liegenschaft in
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Schieitheim, die sich sehr gut für ein Zivilschutz-
ausbildungszentrum geeignet hätte. Nach Abzug des

gesetzlich zugesicherten Bundesbeitrages hätte der
Kanton Schaffhausen bloss noch 47 300 Fr.
aufbringen müssen, eine geringe Summe im Vergleich
zu den bisherigen Aufwendungen anderer Kantone.
Trotzdem sich der Spiecher der Regierung überzeugt

für den geforderten Kreditposten einsetzte und
darin von Sachverständigen unterstützt wurde,
beschloss der Rat mit 32 gegen 29 Stimmen dessen
Streichung.
Für Aussenstehende unverständlich! Und das
ausgerechnet im Kanton Schaffhausen Kopfschütteln

Verschiedene ablehnende Voten zeigten deutlich, dass
vielerorts die Vorstellungen über Wesen, Aufgabe
und Wirkung des Zivilschutzes noch völlig unklar
und verschwommen sind. So hiess es zum Beispiel,
der Zivilschutz brauche keine solchen Ausbildungsstätten,

da die doch stets einsatzbereiten und
entsprechend ausgebildeten Feuerwehren auch nicht
über solche verfügen. Dass der Zivilschutz für sein
weitschichtiges, durch Bundesgesetz bedingtes
Ausbildungsprogramm (Einführungskurse, Grundkurse
für untere Vorgesetzte, insbesondere Gebäudechefs,
Kurse für Kriegsfeuerwehr, Technischen Dienst,
Sanität, Obdachlosenhilfe usw.) ganz andere
Voraussetzungen verlangt als Feuerwehrübungen und
-kurse, wurde mangels Aufklärung einfach nicht
wahrgenommen. Dabei wäre das geplante Zentrum
von den Zivilschutzangehörigen des Kantons Schaffhausen

absolut voll ausgelastet worden.
Immerhin kam bei den gegnerischen Stimmen gut
hörbar zum Ausdruck, dass mit der Ablehnung des
Kredites dieses Geschäft nicht vollends aus Abschied
und Traktanden falle; es habe viel mehr die Mein-

nung, dass der Regierungsrat dem Grossen Rat einen
neuen Antrag unterbreite, sobald die Sache «reif» sei.
Ja man sprach sogar von einer Kreditvorlage ausserhalb

des Budgets. — Daraus darf man wohl folgenden
Schluss ziehen:
Der «Unfall» in Schaffhausen ist ein typischer
Beweis für die Wichtigkeit und Notwendigkeit der
umfassenden Auflärung im Zivilschutz. Es genügt eben
nicht, wenn das dafür verantwortliche Amt sich in
seinem Ressort bestens auskennt; der Zivilschutz darf
nicht in theoretischen und bürokratischen Anfängen
steckenbleiben. Ueberlegungen psychologischer Art
müssen immer wieder angestellt werden: Weiss
derjenige, von dem ein Opfer an Zeit oder Geld
gefordert wird, um was es geht und wofür das Schweizervolk

vor neun Jahren einen Zivilschutz aufzubauen

beschlossen hat? Um sich selber, seiner Familie
und damit auch unserem Volk als Nation in einer —
hoffentlich nie Wirklichkeit werdenden — kriegerische

Auseinandersetzung das Ueber- und Weiterleben

zu ermöglichen!
Um aber die Aufklärung überzeugend vorbringen zu
können, muss vorher eine Vertrauensbasis geschaffen

werden. Das geschieht nicht von heute auf morgen.

Ob sie im Kanton Schaffhausen überhaupt
vorhanden ist? Hat man die Zeit genützt, um die
Aufklärung bei Behörden und Volk systematisch und
glaubwürdig zu betreiben? Gerade im Kanton Schaffhausen

musste sie eigentlich auf fruchtbaren Boden
fallen!

Was tat die Kantonalsektion Schaffhausen des
Schweizerischen Bundes für Zivilschutz und was
unternahm das kantonale Amt für Zivilschutz auf
diesem Gebiete?
Fragen, nichts als Fragen SBZ
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